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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn dieser Norm ist 2012-05-01. 

Daneben darf DIN EN 940:2009-12 noch bis 2012-08-31 angewendet werden. 

Nationales Vorwort 

Diese Norm enthält sicherheitstechnische Festlegungen. 

Dieses Dokument (EN 940:2009+A1:2012) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 142 �Holzbear-
beitungsmaschinen � Sicherheit� erarbeitet, dessen Sekretariat vom UNI (Italien) gehalten wird. 

Die nationalen Interessen bei der Erarbeitung wurden vom Ausschuss NA 060-06-01 AA �Holzbe-
arbeitungsmaschinen � Sicherheit� im Fachbereich �Holzbearbeitungsmaschinen� des Normenausschusses 
Maschinenbau (NAM) im DIN wahrgenommen. Vertreter der Hersteller und Anwender von kombinierten 
Holzbearbeitungsmaschinen sowie der Berufsgenossenschaften sind an der Erarbeitung beteiligt. 

Dieser Norm konkretisiert einschlägige Anforderungen von Anhang I der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
an erstmals im Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) in Verkehr gebrachte kombinierte Holzbear-
beitungsmaschinen, um den Nachweis der Übereinstimmung mit diesen Anforderungen zu erleichtern.  

Ab dem Zeitpunkt ihrer Bezeichnung als Harmonisierte Norm im Amtsblatt der Europäischen Union kann der 
Hersteller bei ihrer Anwendung davon ausgehen, dass er die von der Norm behandelten Anforderungen der 
Maschinenrichtlinie eingehalten hat (so genannte Vermutungswirkung). 

Die im Abschnitt 2 und den Literaturhinweisen zitierten Europäischen Normen sind als DIN EN- bzw. 
DIN EN ISO-Normen mit gleicher Zählnummer veröffentlicht.  

Für die zitierten Internationalen Normen, sofern sie nicht als DIN ISO-Normen mit gleicher Zählnummer 
veröffentlicht sind, gibt es keine nationalen Entsprechungen, außer für: 

HD 22.4 S4:2004 siehe DIN VDE 0282-4:2005. 

Für die zitierte Internationale Norm gibt es keine nationalen Entsprechungen. 

Änderungen 

Gegenüber der DIN EN 940:2009-12 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) In Abschnitt 5 wurden die Anforderungen an die sicherheitsrelevanten Steuerungsfunktionen im Hinblick 
auf die EN ISO 13849-1:2008 überarbeitet und erforderliche Performance Level PLr festgelegt; 

b) die Abschnitte 5.2.1.2 und 5.2.1.3 wurden ersatzlos gestrichen; 

c) in den Abschnitten 5.2.4 und 5.2.5 wurden STO und SS1 als Alternative zur Trennung der Antriebe von 
der Energiezufuhr für das Stillsetzen der Maschinen und den Not-Halt zugelassen; 

d) in Abschnitt 5.4.3 wurden zusätzliche Anforderungen an das Späneerfassungssystem gestellt; 

e) in Abschnitt 6.3 wurden zusätzliche Anforderungen hinsichtlich der Betriebsanleitung in die Norm 
aufgenommen; 

f) die Anhänge B und C wurden ersatzlos gestrichen. 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 940: 1997-08, 2009-12 
 

Full document details: DIN EN 940:2012-05

http://avadocuments2026.com/doc/din-en-940-2012-05
http://avadocuments2026.com/doc/din-en-940-2012-05


DIN EN 940:2012-05 

3 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN VDE 0282-4:2005, Starkstromleitungen mit vernetzter Isolierhülle für Nennspannungen bis 450/750 V � 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 940:2009+A1:2012) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 142 �Holzbear-
beitungsmaschinen - Sicherheit� erarbeitet, dessen Sekretariat vom UNI gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis August 2012, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis August 2012 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Dieses Dokument beinhaltet die von CEN am 09. Januar 2012 genehmigte Änderung 1. 

Dieses Dokument ersetzt !EN 940:2009". 

Der Beginn und das Ende des hinzugefügten oder geänderten Textes wird im Text durch die Textmarkie-
rungen !" angezeigt. 

!Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Maschinenrichtlinie. 

Zum Zusammenhang mit der EU-Richtlinie siehe informativer Anhang ZA, der fester Bestandteil dieses 
Dokuments ist." 

Organisationen, die an der Erarbeitung dieser Europäischen Norm mitgearbeitet haben, schließen das 
Europäische Komitee der Holzbearbeitungsmaschinenhersteller �EUMABOIS� ein. 

Die wichtigsten Änderungen gegenüber EN 940:2009 beziehen sich auf den Ausschluss einer durch einen 
eigenen Motor angetriebenen Langlochbohreinheit, die Aufnahme von !Performance Levels (PL)" und 
Anforderungen an Steuerungen mit elektronischen Bauteilen.  

Die vom CEN/TC 142 erarbeiteten Europäischen Normen behandeln speziell Holzbearbeitungsmaschinen 
und ergänzen die relevanten A- und B-Normen, welche die grundsätzlichen Sicherheitsanforderungen 
behandeln (siehe Einführung zu !EN ISO 12100:2010" zur Erläuterung von A-, B- und C-Normen).  

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, 
Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, 
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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Einleitung 

Dieses Dokument wurde vorbereitet um eine Harmonisierte Norm zu werden und stellt eine Möglichkeit der 
Übereinstimmung mit den wesentlichen Sicherheitsanforderungen der Maschinenrichtlinie und den damit 
verbundenen EFTA-Vorschriften dar und ist eine C-Norm nach Definition in !EN ISO 12100:2010".  

Auf die betreffenden Maschinen und den Umfang, in dem die Gefährdungen, Gefährdungssituationen und 
Gefährdungsereignisse behandelt sind, wird im Anwendungsbereich dieses Dokuments hingewiesen. 

Für Maschinen, die nach den Festlegungen dieser Typ C-Norm konzipiert und gebaut worden sind, gilt: Wenn 
die Festlegungen dieser Typ C-Norm von den Festlegungen in Typ A- oder B-Normen abweichen, haben die 
Festlegungen dieser Typ C-Norm Vorrang gegenüber den Festlegungen der anderen Normen. 

Die Anforderungen in diesem Dokument betreffen die Hersteller und ihre bevollmächtigten Repräsentanten 
von kombinierten Holzbearbeitungsmaschinen. Sie sind auch für Konstrukteure hilfreich. 

Dieses Dokument enthält auch Bestimmungen und Beispiele für Informationen, die der Hersteller zur 
Information der Betreiber vorsehen muss. 

Allgemeine Sicherheitsanforderungen für Werkzeuge sind in !EN 847-1:2005+A1:2007" enthalten. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument detailliert die in Abschnitt 4 aufgeführten signifikanten Gefährdungen, Gefährdungs-
situationen und Gefährdungsereignisse, die auf stationäre und verschiebbare kombinierte Holzbearbeitungs-
maschinen mit zwei oder mehreren von den nur nachfolgend aufgeführten Einheiten zutreffen: 

 zum Abrichthobeln, 

 zum Sägen (gemeinsamer Betrieb oder nicht mit der Tischfräseinheit mit senkrechter Spindel), 

 zum Tischfräsen mit senkrechter Spindel, 

 zum Bohren [Langlochbohren] und  

 zum Dickenhobeln, 

im Folgenden als �Maschinen� bezeichnet, die konstruiert sind zum Bearbeiten von Massivholz, Spanplatten, 
Faserplatten, Sperrholz sowie diesen Werkstoffen, wenn sie kunststoffbeschichtet oder mit Kunststoffkanten 
oder mit Furnier versehen sind, wenn sie bestimmungsgemäß und entsprechend den vorhersehbaren 
Bedingungen des Herstellers !einschließlich vernünftigerweise vorhersehbaren Fehlanwendungen" 
verwendet werden. 

ANMERKUNG 1 Hinsichtlich der Definitionen für stationäre und verschiebbare Maschinen siehe !3.2.12 und 
3.2.13". 

ANMERKUNG 2 Die spezifischen Anforderungen an abnehmbare Vorschubapparate werden bei der nächsten 
Überarbeitung dieses Dokuments in Betracht gezogen. 

Dieses Dokument gilt nicht für: 

 kombinierte Maschinen, die nur aus einer Abricht- und einer Dickenhobeleinheit bestehen; 

ANMERKUNG 3 Kombinierte Maschinen, die nur aus einer Abricht- und einer Dickenhobeleinheit bestehen, sind 
in !EN 861:2007+A2:2012" erfasst. 

 kombinierte Maschinen mit einer Bandsäge-Einheit; 

 kombinierte transportable elektrisch angetriebene Werkzeuge oder irgendwelche Anpassungen, die ihre 
Verwendung in einer anderen Weise z. B. Einbau in einem Gestell ermöglichen; 

ANMERKUNG 4 Kombinierte transportable elektrisch angetriebene Werkzeuge sind durch die Anforderungen 
in !EN 61029-1:2009" und !EN 61029-2-11:2009" erfasst. 

 Maschinen mit einer durch einen eigenen Motor angetriebenen Langlochbohreinheit. 

Dieses Dokument gilt nicht für kombinierte Holzbearbeitungsmaschinen, die vor dem Datum seiner 
Veröffentlichung als EN hergestellt wurden. 

ANMERKUNG 5 !Die in dieser Europäischen Norm behandelten Maschinen sind unter 5 des Anhangs IV der 
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG genannt." 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN 349:1993, Sicherheit von Maschinen � Mindestabstände zur Vermeidung des Quetschens von 
Körperteilen 

!EN 614-1:2006+A1:2009", Sicherheit von Maschinen � Ergonomische Gestaltungsgrundsätze � 
Teil 1: Begriffe und allgemeine Leitsätze 
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!EN 847-1:2005+A1:2007", Maschinen-Werkzeuge für Holzbearbeitung � Sicherheitstechnische 
Anforderungen � Teil 1: Fräs- und Hobelwerkzeuge, Kreissägeblätter 

!EN 848-1:2007+A2:2012", Sicherheit von Holzbearbeitungsmaschinen � Fräsmaschinen für einseitige 
Bearbeitung mit drehendem Werkzeug � Teil 1: Einspindelige senkrechte Tischfräsmaschinen 

!EN 859:2007+A2:2012", Sicherheit von Holzbearbeitungsmaschinen � Abrichthobelmaschinen mit 
Handvorschub 

!EN 860:2007+A2:2012", Sicherheit von Holzbearbeitungsmaschinen � Dickenhobelmaschinen für 
einseitige Bearbeitung 

!EN 861:2007+A2:2012", Sicherheit von Holzbearbeitungsmaschinen � Kombinierte Abricht- und 
Dickenhobelmaschinen 

!EN 894-2:1997+A1:2008, Sicherheit von Maschinen � Ergonomische Anforderungen an die Gestaltung 
von Anzeigen und Stellteilen � Teil 2: Anzeigen" 

!EN 894-3:2000+A1:2008", Sicherheit von Maschinen � Ergonomische Anforderungen an die 
Gestaltung von Anzeigen und Stellteilen � Teil 3: Stellteile 

!gestrichener Text" 

!EN 1005-3:2002+A1:2008", Sicherheit von Maschinen � Menschliche körperliche Leistung � Teil 3: 
Empfohlene Kraftgrenzen für Maschinenbetätigung 

!EN 1037:1995+A1:2008", Sicherheit von Maschinen � Vermeidung von unerwartetem Anlauf 

!EN 1088:1995+A2:2008", Sicherheit von Maschinen � Verriegelungseinrichtungen in Verbindung mit 
trennenden Schutzeinrichtungen � Leitsätze für Gestaltung und Auswahl 

!prEN 1870-18:2011, Sicherheit von Holzbearbeitungsmaschinen � Kreissägemaschinen � Teil 18: 
Formatkreissägemaschinen" 

!gestrichener Text" 

EN 50370-1:2005, Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) � Produkt-Familien-Norm für Werkzeug-
maschinen � Teil 1: Störaussendung 

EN 50370-2:2003, Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) � Produkt-Familien-Norm für Werkzeug-
maschinen � Teil 2: Störfestigkeit 

EN 60204-1:2006, Sicherheit von Maschinen � Elektrische Ausrüstung von Maschinen � Teil 1: Allgemeine 
Anforderungen (IEC 60204-1:2005, modifiziert) 

EN 60439-1:1999, Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen � Teil 1: Typgeprüfte und partiell typ-
geprüfte Kombinationen (IEC 60439-1:1999) 

!gestrichener Text" 

!EN ISO 3746:2010, Akustik � Bestimmung der Schallleistungs- und Schallenergiepegel von Geräusch-
quellen aus Schalldruckmessungen � Hüllflächenverfahren der Genauigkeitsklasse 3 über einer reflektie-
renden Ebene (ISO 3746:2010)" 

!EN ISO 4413:2010, Fluidtechnik � Allgemeine Regeln und sicherheitstechnische Anforderungen an 
Hydraulikanlagen und deren Bauteile (ISO 4413:2010) 

EN ISO 4414:2010, Fluidtechnik � Allgemeine Regeln und sicherheitstechnische Anforderungen an 
Pneumatikanlagen und deren Bauteile (ISO 4414:2010)" 

!EN ISO 4871:2009", Akustik � Angabe und Nachprüfung von Geräuschemissionswerten von 
Maschinen und Geräten (ISO 4871:1996) 
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!EN ISO 12100:2010, Sicherheit von Maschinen � Allgemeine Gestaltungsleitsätze � Risikobeurteilung 
und Risikominderung (ISO 12100:2010)" 

EN ISO 13849-1:20081), Sicherheit von Maschinen � Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen � Teil 1: 
Allgemeine Gestaltungsleitsätze (ISO 13849-1:2006) 

!gestrichener Text" 

EN ISO 13850:2008, Sicherheit von Maschinen � Not-Halt � Gestaltungsleitsätze (ISO 13850:2008) 

EN ISO 13857:2008, Sicherheit von Maschinen � Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von 
Gefährdungsbereichen mit den oberen und unteren Gliedmaßen (ISO 13857:2008) 

ISO 7960:1995, Airborne noise emitted by machine tools � Operating conditions for woodworking machines 

3 Begriffe 

3.1 !Allgemeines" 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach !EN ISO 12100:2010", 
nach !EN 847-1:2005+A1:2007, 3.1," und die folgenden Begriffe. 

ANMERKUNG Die Bestandteile von kombinierten Maschinen und ihre Benennungen sind 
nach !EN 848-1:2007+A2:2012, 3.3,", !EN 859:2007+A2:2012", !EN 860:2007+A2:2012",  
!EN 861:2007+A2:2012" und !prEN 1870-18:2011" erläutert (siehe auch Bild 3). 

3.2 !Definitionen" 

3.2.1 
kombinierte Maschine 
Maschine, die aus zwei oder mehreren Arbeitseinheiten, wie Abrichthobel-, Kreissäge-, Fräs-, Dickenhobel- 
Langlochbohreinheit besteht, und die so entworfen und konstruiert ist, dass jede Einheit getrennt benutzt 
werden kann, wobei das Werkstück hauptsächlich von Hand geführt und von Hand nach jeder Bearbeitung 
entfernt wird, wie in den Bildern 1a), 1b) und 2a), 2b) dargestellt 

ANMERKUNG Sie kann auch Einrichtungen haben zum Befestigen eines abnehmbaren Vorschubapparates zur 
gleichzeitigen Bearbeitung mit der Sägeeinheit und der Fräseinheit, zum Nuten (mit der Sägeeinheit), und zur 
Durchführung von Postformingschnitten (mit der Sägeeinheit). 

                                                      

1) Ersetzt EN 954-1:1996. 
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a) � Beispiel einer kombinierten Holzbearbeitungsmaschine mit Säge- und Tischfräseinheit, 
ausgerüstet mit Anbauschiebetisch 

 

b) � Beispiel einer kombinierten Holzbearbeitungsmaschine mit Formatkreissäge- und 
Tischfräseinheit, ausgerüstet mit integriertem Schiebetisch 

Bild 1 � Kombinierte Maschine mit Säge- und Fräseinheit 
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a) � Beispiel einer kombinierten Holzbearbeitungsmaschine mit Säge-, Tischfräs-, 
Abrichthobel/Dickenhobel- und Langlochbohreinheit, ausgerüstet mit Anbauschiebetisch 

 

b) � Beispiel einer kombinierten Holzbearbeitungsmaschine mit Formatkreissäge- ,Tischfräs-, 
Abrichthobel/Dickenhobel- und Langlochbohreinheit, ausgerüstet mit integriertem Schiebetisch 

Bild 2 � Kombinierte Holzbearbeitungsmaschine mit Abrichthobel/Dickenhobel-, Langlochbohr-, 
Säge- und Fräseinheit 

3.2.2 
Abrichthobeleinheit 
Einheit einer kombinierten Maschine, die konstruiert ist zum Weghobeln von Schichten der unteren 
Oberfläche eines Werkstücks mittels einer um eine horizontale Achse rotierenden Messerwelle, die recht-
winklig zur Einschubrichtung zwischen zwei Tischen angeordnet ist, die zur Auflage und Führung des 
Werkstücks bestimmt sind  
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ANMERKUNG Die Messerwelle ist ein zusammengesetztes Rundformwerkzeug, das mit Messern für eine waagrechte 
gerade Schnittlinie bestückt ist, die während der Drehung hobeln (hinsichtlich einer Beschreibung des 
zusammengesetzten Werkzeugs siehe auch !EN 847-1:2005+A1:2007"). Das Werkstück wird entgegen der 
Drehrichtung der Messerwelle in die Maschine vorgeschoben. 

3.2.3 
Dickenhobeleinheit 
Einheit einer kombinierten Maschine, die konstruiert ist zum Weghobeln von Schichten der oberen Oberfläche 
eines Werkstücks mittels einer um eine horizontale Achse rotierenden Messerwelle, die rechtwinklig zur 
Einschubrichtung über dem zum Positionieren und der Auflage des Werkstücks bestimmten Tisches 
angeordnet ist 

ANMERKUNG Die Messerwelle ist ein zusammengesetztes Rundformwerkzeug, das mit Messern für eine waagrechte 
gerade Schnittlinie bestückt ist, die während der Drehung hobeln (hinsichtlich einer Beschreibung des zusammen-
gesetzten Werkzeugs, siehe auch !EN 847-1:2005+A1:2007"). Das Werkstück wird entgegen der Schnittrichtung in 
die Maschine vorgeschoben. 

3.2.4 
Kreissägeneinheit 
Einheit einer kombinierten Maschine, die mit einem einzelnen Kreissägeblatt ausgerüstet ist, welches 
während des Schneidens nicht verstellt wird, und einem waagerechten Tisch, der ganz oder teilweise 
während des Schneidens feststehend ist 

ANMERKUNG Das Sägeblatt ist auf einer waagerechten Spindel unterhalb des Tisches montiert. Die Einheit kann 
jedes der folgenden Hauptmerkmale aufweisen: 

a) eine Einrichtung zum Anheben oder Absenken des Sägeblattes durch den Tisch; 

b) eine Einrichtung zum Schrägstellen des Sägeblattes für Winkelschnitte; 

c) der Maschinenständer kann unterhalb des Tisches offen oder geschlossen sein; 

d) einen zusätzlichen handbetätigten Schiebetisch (Anbauschiebetisch) (nicht direkt dem Sägeblatt benachbart); 

e) eine Einrichtung zum Ritzsägen; 

f) eine Einrichtung zum Nuten. 

3.2.5 
Formatkreissägeneinheit 
Kreissägeneinheit einer mit einem integrierten Schiebetisch ausgerüsteten kombinierten Maschine, der bis 
zum Sägeblatt reicht, und die eine Einrichtung zum Postforming-Schneiden haben kann 

3.2.6 
Tischfräseinheit 
Einheit einer kombinierten Maschine, die mit einer einzelnen senkrechten Spindel (fest oder auswechselbar) 
ausgerüstet ist, deren Position während der Bearbeitung unverändert bleibt und einem waagerechten Tisch, 
der insgesamt oder Teile von ihm während der Bearbeitung feststehend ist  

ANMERKUNG 1 Die Spindel geht durch den Tisch und ihr Antriebsmotor ist unterhalb des Tisches angeordnet. 

ANMERKUNG 2 Die Maschine kann jedes der folgenden Merkmale aufweisen: 

a) eine Einrichtung zum senkrechten Verstellen der Spindel relativ zum Tisch; 

b) eine Einrichtung zum Schrägstellen der Spindel; 

c) eine Einrichtung zum Befestigen eines zusätzlichen, von Hand bewegten Schiebetisches (Anbauschiebetisch) zum 
Zapfenschneiden/Schlitzen; 

d) eine verstellbare Tischeinlage. 
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